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Liebe Leserin, lieber Leser,

ein Betreuer kommt dann ins Spiel, wenn Menschen ihre Angelegen-
heiten nur noch teilweise oder gar nicht mehr erledigen können. Doch 
eine Betreuung weckt häufig Ängste: Nicht jeder möchte diese Art 
der Unterstützung – oder nicht in vollem Umfang. Auch Zwangs-
maßnahmen wie etwa eine Unterbringung gehören zum Thema Be-
treuung und bedeuten für die betroffenen Personen einen radikalen 
biografischen Einschnitt. Daraus wird deutlich: Die Fürsorge für hil-
febedürftige Personen steht in einem Spannungsverhältnis mit deren 
Selbstbestimmungsrecht. Das Betreuungsrecht hat die Aufgabe, bei-
des in Einklang zu bringen.
In der Pflege kommen einige Besonderheiten hinzu. Wichtige Fragen lauten: Welche Pflich-
ten haben die Betreuer? Was ist zu tun, wenn es Probleme mit ihnen gibt? Welche Rolle spielt 
eine Vorsorgevollmacht? Was gilt bei freiheitsentziehenden Maßnahmen? Damit sind Sie täg-
lich konfrontiert: Ob in ambulanten Pflegediensten, stationären Pflegeeinrichtungen oder 
Krankenhäusern.
Alle Fragen rund um die Betreuung werden in diesem Buch ausführlich besprochen und be-
antwortet. Dazu schildere ich das Betreuungsrecht unter dem Gesichtspunkt Ihrer besonde-
ren Situation in der Pflege. In manchen Bereichen stelle ich die pflegerische Perspektive sogar 
in den Mittelpunkt, etwa bei Unterbringung und freiheitsentziehenden Maßnahmen. Dazu 
finden Sie detaillierte Handlungsempfehlungen, die Sie direkt umsetzen können.
Was mir besonders wichtig ist: Im Betreuungsrecht steht das Selbstbestimmungsrecht der be-
troffenen Personen immer an erster Stelle. Alles muss sich daran orientieren. Auch die Für-
sorge durch die Betreuer. Und ebenso das Zusammenspiel mit der Pflege. Durch die große 
Reform des Betreuungsrechts, die seit 2023 in Kraft ist, wurde das Selbstbestimmungsrecht 
noch einmal deutlich gestärkt. Dennoch bleibt die Abwägung zwischen Fürsorge und Selbst-
bestimmung eine Gratwanderung. Mehr noch: Das Betreuungsrecht ist für mich die Nagel-
probe dafür, ob und inwieweit unser Rechtsstaat das Selbstbestimmungsrecht seiner Bürge-
rinnen und Bürger auch wirklich respektiert.
Zum Gelingen dieses Buches haben viele Mitarbeitende aus der Pflege beigetragen. Als Rechts-
anwalt schule ich diese seit Jahrzehnten in allen Bereichen des Pflegerechts. Insbesondere auch 
zu Betreuungen. Ich bin dankbar für die Einblicke in die Praxis, die ich dadurch erhalte. Und 
für die Erfahrungen aus dem Pflegealltag, die mir berichtet werden. Wenn auch Sie mir Anre-
gungen, Kritik und Verbesserungsvorschläge mitteilen wollen, dann senden Sie mir gerne eine 
E-Mail an kanzlei@ra-siefarth.de. Aktuelle Nachrichten rund um das Pflegerecht finden Sie 
auf meiner Webseite unter www.ra-siefarth.de.

München im April 2024
Thorsten Siefarth
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Lesetipp: Jedes Kapitel enthält am Anfang eine inhaltliche Zusammenfassung („Kurz & bün-
dig“). Wenn Sie sich einen Überblick über das Betreuungsrecht verschaffen wollen, dann lesen 
Sie einfach sämtliche Zusammenfassungen durch. Ein Glossar am Ende dieses Buches bietet 
alle wichtigen Begriffe zum Nachschlagen (ab Seite 403). Zum Einstieg empfehle ich Ihnen 
außerdem den Abschnitt „Betreuung im Überblick“ (ab Seite 24).
Gesetzesquellen: Sie können alle Paragrafen des BGB zum Betreuungsrecht (§§ 1814 – 1881 
ff. BGB) in diesem Buch nachschlagen (ab Seite 407). Sie müssen also nicht auf externe Quel-
len zurückgreifen. Wenn Sie Vorschriften online recherchieren möchten, dann kann ich Ih-
nen zwei gute Internetquellen empfehlen. Zum einen gesetze-im-internet.de (dahinter steht 
das Bundesjustizministerium). Sehr gut ist auch dejure.org. Die Darstellung auf der ersten 
Plattform ist zwar weniger optimal, aber Sie können dort ganze Gesetze als PDF-Datei her-
unterladen – und somit offline verfügbar machen. Das geht bei der zweiten Plattform nicht. 
Diese ist dafür benutzerfreundlicher. Und sie bietet zusätzliche Infos wie etwa Rechtspre-
chung. Vor allem lassen sich die Gesetze dort besser lesen, da sich die Darstellung an das 
jeweils benutzte Gerät anpasst. Ein dritter Internetauftritt ist ebenfalls gut: buzer.de. Alle 
Quellen sind auf dem aktuellen Stand. Für die Vorschriften der Bundesländer gibt es eigene 
Portale. Zum Beispiel: recht.nrw.de (Nordrhein-Westfalen), recht-sachsen.de (Sachsen) oder 
gesetze-bayern.de (Bayern).
Wenn Sie Vorschriften nachlesen: Freuen Sie sich über das, was Sie verstehen – den Rest las-
sen Sie beiseite. Sie werden staunen, wie viel Informationen Sie auf Anhieb aus der Vorschrift 
erkennen können. Klar, manches ist kompliziert. In diesem Fall: Lesen Sie die Vorschrift ein 
weiteres Mal durch – nun aber langsamer. Vielleicht sogar ein drittes Mal. Oder Sie gehen 
den Verweisen in der Vorschrift nach. Für ein tieferes Verständnis können Sie die Vorschrift 
auch bei einer Suchmaschine eingeben. Schließlich helfen Ihnen Lehrbücher oder Kommen-
tare. Eine Zusammenstellung finden Sie ab Seite 433 im Literaturverzeichnis.
Zur Terminologie: Ich verwende für die zu pflegenden Personen den Begriff „Pflegeempfän-
ger“, für die pflegenden Personen den Begriff „Pflegeperson“. Letzterer umfasst alle profes-
sionell Pflegenden, unabhängig von ihrem jeweiligen Ausbildungsgrad. Wenn von „Gesund-
heitsunternehmen“ die Rede ist, meine ich damit entgegen der sehr umfassenden Definition 
lediglich solche Unternehmen, in denen auch pflegerische Dienstleistungen erbracht werden. 
Also ambulante Pflegedienste, stationäre Pflegeeinrichtungen und Krankenhäuser. Auch 
wenn ich so weit wie möglich genderneutrale Sprache verwende wie „betreute Person“, „Pfle-
geperson“ oder „Mitarbeitender“, habe ich mich aus Gründen der besseren Lesbarkeit ent-
schieden, von „Betreuer“ und „Pflegeempfänger“ zu sprechen. 

Vorwor t
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